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Wildwest. Kunde im Waffengeschäft: «Ist die Waffe
jetzt geladen?»

Verkäufer: «Ja, mein Herr.»
Kunde: «Funktioniert sie denn auch richtig?»
Verkäufer: «Ja, mein Herr.»
Kunde: «Dann nehmen Sie die Hände hoch und geben Sie

mir Ihre Kasse!»

«Fritzchen, wie lange
waren Adam und Eva
im Paradies?»

«Bis zum Herbst!»
«Warum gerade bis

zum Herbst?»
«Vorher waren die

Aepfel noch nicht reif.»

Zeichnung von H. Füßer

Fremc/er:
«De - Sie dd, rage« Sie

md, wo ge£t e* &ier ndd>
dem DdMp£&d7m&o/ ?»

£in£eimi*c£er:
«Dd* c&dn 7£ne &ier ;e-

de* C£ind *dge, wdnn Sie'*
e cWi /?ö/Zi /rdged /»

«Wissen Sie», sagte
der Kunde im Füllfeder-
haltergeschäft, «ich kaufe
diesen Halter für meine
Frau.»

«Ah, als Ueber-
raschung?» fragte die
hübsche Verkäuferin.

«Ja, ganz recht, sie
glaubt nämlich, sie be-
komme ein Auto!»

«Walti, ich habe zu
deinem Geburtstag eine
große Ueberraschung!»

«Das ist nett von dir,
mein Schatz! Was ist es
denn?»

«Warte einen Mo-
ment — ich werde es
schnell mal anziehen!»

*

Der Preis. Spaltapfel hat sich ein Auto gekauft.
«Was kostet der Wagen?» fragt ihn Rübsam.
«Achtzig Franken.»
«Nur?»
«Wieso nur? Achtzig Franken im Monat natürlich.»

Auf der Klein-
bahn. Heizer: «Na,
halten wir hier nicht?»

«Lokomotivführer:
«Nein. Der Bahnhofs-
vorstand ist mir un-
sympathisch.» Der £rdn&e Scfewert*c^/«cfeer 7/dd*c6i A/d/wj«d*c7>t &dt vom Arzt /eicfefe Äo*f verordnet er/Wfe«.
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«Sind Sie £d«& ?»

«Wie ?»

«Sind Sie £d«& ?»

«0& Sie £d«7> *eien ?»

«./d, icfe &in e£wd* ife«rz*ic&£ig.»

Rast in der "Wüste.

Nr. 27

«Das soll ein Zelt für zwei Personen sein?»
«So stand es ausdrücklich im Katalog!»

«Sie verkauften mir drei Flaschen Elixier, wo-
von die Haare wachsen sollten, aber sie sind, wie
Sie sehen, nicht ein bißchen gewachsen!»

«Das ist aber sonderbar, sonst hat es immer so
gut geholfen!»

«Ich werde noch eine Flasche versuchen, aber
das ist auch die letzte,
denn das Zeug schmeckt
fürchterlich!»
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